Protokoll der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 08.05.2018 
Zeit: 18 bis 20.15 Uhr

Ort:
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 5

Anwesende 
5  stimmberechtigte Beiratsmitglieder (S. Boll, M. Dahms, A. Falkner-Musial, C. Szymanowicz, T. Szymanowicz)

1 Ersatzmitglied


M Dörnenburg (Integrationsbeauftragte Stadt Falkensee) 

1 Gebärdensprach-Dolmetscherin
S. Boll: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Feststellung, dass den Beiratsmitgliedern für die Tagesordnung eine Vorschlagsliste per mail von A.Falkner zugegangen ist, zu der es keine Ergänzungen gegeben habe. S.Boll hat hieraus eine nicht separat zugestellte Tagesordnung zusammengestellt, die sich an der Dringlichkeit orientiert. Diese wird mit anschließender Zustimmung verlesen. Festlegung, dass in der heutigen Sitzung auf einen nichtöffentlichen Teil verzichtet wird, da kein dringender Bedarf besteht.
TOP 1 Protokoll der Sitzung vom 13.03.2018
A.Falkner  bittet um folgende Ergänzung zu TOP6: A. Falkner-Musial erklärt ausdrücklich ihre Bereitschaft, für eine weitere Amtsperiode des Beirates zur Verfügung zu stehen.
Das Protokoll wird mit dieser Änderung angenommen.
TOP 2 Teilhabeplan
M. Dörnenburg informiert über den aktuellen Stand: Wie beauftragt, wurden die im Bürger-Workshop evorgeschlagenen und abgestimmten Änderungen vom Büro für Vielfalt eingearbeitet und dem Bürgermeister vorgelegt. Der aktuelle Auftrag lautet nun, dass alle Maßnahmen, die finanzielle Auswirkungen haben, mit konkreten Zahlen unterlegt werden sollen. Da dies vor allem den Bereich Bauen betrifft, stimmt sich M. Dörnenburg mit Bauamtsleiter Grothe hierzu kurzfristig ab. Erste Ergebnisse werden zum morgigen Bildungsausschuss vorliegen. Dort wird auch S.Boll über die Beiratsarbeit berichten. Ihr Vortrag in der letzten SVV liegt den Mitgliedern des Bildungsausschusses vor.
Zum Teilhabeplan ergänzt M. Dahms folgendes: In der Sitzung des ASUW am 07.05. fand die letzte Beratung des INSEK statt. Punkt 6.1 des INSEK soll laut Empfehlung des Ausschusses mit Zustimmung des Bürgermeisters nun lauten: Erarbeitung eines Teilhabeplans und dessen Umsetzung.

C.Szymanowicz kritisiert erneut, die weiterhin fehlenden Umsetzungstermine beim Abbau von Barrieren.

M. Dörnenburg teilt mit, dass nach der Beschließung des Teilhabeplans durch die SVV die Verwaltung eine Arbeitsgruppe Inklusion (Arbeitstitel) gründen soll, welche die Abarbeitung der Planziele begleiten soll. Die Besetzung dieses Gremiums steht noch nicht fest.

TOP 3 unabhängige Teilhabe-Beratung (UTB) im Havelland
Laut Frau Kubb, Landkreis wird die UTB vom ABB übernommen. Eventuell wird dieser zum nächsten Treffen des Landkreis-Forums eingeladen. 
Die Beiratsmitglieder wünschen dann auch eine Einladung in eine Beiratssitzung, damit die unabhängigen Berater*innen dort die praktische Umsetzung und Erreichbarkeit der UTB vorstellen können.

TOP 4 Anfrage an Bildungsdezernentin Herbst
Wie viele Falkenseer Kinder/Jugendliche mit Förderbedarf besuchen eine Kita bzw. Schule in Falkensee? Wie viele wurden in den letzten zwei Schuljahren an Einrichtungen außerhalb der Stadt verwiesen?

S.Boll hat eine entsprechende Anfrage an L. Herbst gerichtet, deren Beantwortung noch ausstehe.
Die Beiratsmitglieder bitten sie um Erinnerung an Beantwortung vor dem 27.05.

Information durch M. Dörnenburg: Am 22.05. finde nun ein Termin mit Frau Herbst, Familie Herkel, S.Boll und A.Falkner zur Situation im Hort Diesterweg statt. M. Dörnenburg bittet, diesen Termin dem Problem dieser ratsuchenden Familie zu widmen und nicht mit sonstigen Grundsatzfragen zu vermengen.
Die Grundsatzforderung nach inklusiver Bildung wird S. Boll außerhalb dieses Termins mit Nachdruck an die Bildungsdezernentin richten.
TOP 5 Umwelt- und Familientag am Falkenhagener Anger am 27.05.
A.Falkner hat einen Stand für den Beirat/Offenen Treff angemeldet. Die konkrete Vorbereitung einschließlich der Standbesetzung wird beim nächsten  Offenen Treff (17.05.) erfolgen. M. Dörnenburg wird an diesem ab 19 Uhr teilnehmen und Materialien mitbringen. A. Falkner hat noch wiederverwendbare Materialien der Aktion Mensch. Fast alle der Anwesenden können am Stand zeitweise mitwirken.
 TOP 6 Nominierungsveranstaltung für den neu zu wählenden Beirat
Die Nominierungsveranstaltung wird am 05.06. um 19 Uhr im Musiksaal stattfinden. Dies wird u.a. auch im nächsten Amtsblatt veröffentlicht. M. Dörnenburg und S.Boll kümmern sich vorab um einen Pressetermin.
Einige Überlegungen zum Ablauf der Veranstaltung: Es besteht Einigkeit darüber, dass die Grundlagen der Arbeit, nämlich die Menschenrechtsforderungen der UN-BRK: Ende von Diskriminierung und Stigmatisierung, umfassende Barrierefreiheit) erneut dargestellt werden sollen. Daran anknüpfend können die in den letzten vier Jahren kommunal umgesetzten Schritte erwähnt werden.

T. Szymanowicz wird aufgrund eines Arbeitsplatzwechsels nach Berlin nicht mehr für die Mitarbeit zur Verfügung stehen, wird sich aber um eine/einen interessierte/n Kandidatin/Kandidaten mit Lernschwierigkeiten bemühen.

TOP 6 facebook-Seite „eine Stadt für uns alle“
Diese Seite wurde bisher von F. Nauck, BBZ, betreut, die dies zur Zeit nur sporadisch während ihres Erziehungsurlaubs tut.
Frage von A.Falkner: neue Seite für den Beirat ? wer wollte sich kümmern? Es gibt verschiedene Meinungen mit dem Ergebnis, jetzt keine grundsätzlichen Änderungen anzugehen. Die Bereitschaft von F. Nauck, die Betreuung und sporadische posts in begrenztem Umfang zunächst weiter zu führen wird letztlich  begrüßt.
TOP 7 Glascontainer

Das Thema wurde bereits besprochen und eine Position abgestimmt. Der Punkt wird heute noch einmal angesprochen, da es Menschen gibt, die eine fußläufige Erreichbarkeit von Glascontainern im Wohngebiet benötigen. Andererseits soll ja gerade die Fußläufigkeit ein Kriterium der Nahversorgungszentren sein. Position des Beirats: Grundsätzlich ist Entsorgung bei der Verkaufsstelle anzusiedeln. Gegen zusätzlich bereits vorhandene Container im Wohngebiet bestehen keine Einwände, sofern Anwohner nicht so stark belästigt werden (Lärm, Schmutz, Scherben), dass sie sich beschweren. Es ist allerdings darauf hinzuwirken, dass auf dem Gelände der Verkaufsstellen auch Entsorgungscontainer bereit gestellt werden.
TOP 8 Sonstiges

●
M. Dahms verteilt Einladungen zu Veranstaltungen im Museum – teilweise mit dem Angebot von Gebärdensprachdolmetschern

●
In diesem Zusammenhang bedauert C. Szymanowicz, dass im Becher-Kulturhaus viele Veranstaltungen ohne dieses Angebot stattfinden.

●
A. Falkner informiert, dass in dem leerstehenden Ladengeschäft(ehemals Netto) in der Spandauer Straße ein neuer Lebensmittelmarkt einziehen wolle. Der Betreiber unterhalte bereits einen russischen Lebensmittelmarkt in Spandau (Brunsbütteler Damm). A. Falkner und M. Dahms werden sich um eine Kontaktaufnahme kümmern, um eventuell Einfluss auf eine barrierefreie Gestaltung zu nehmen.

●
A. Falkner informiert zum Rücklauf auf die Anfrage von Frau Seibert zum Interesse an einem Treffen der Brandenburger Beiräte. Diese Anfrage hatte C. Szymanowicz für den Beirat mit positivem Interesse beantwortet. Weiter gab es nur Rückmeldungen aus Cottbus und Strausberg, die eher Interesse an informelleren Kontakten auf kurzem Weg hätten. A. Falkner wird Interesse aus Falkensee signalisieren; mails gehen an alle.

Dies war die voraussichtlich letzte Sitzung in dieser Beirats-Zusammensetzung. Eine Auswertung der Tätigkeit der letzten vier Jahre fand vor einiger Zeit bereits anlässlich der Bürgerveranstaltung zum Teilhabeplan statt und wird heute nicht wiederholt. Mit bis dahin nicht abgeschlossenen Aufgaben und neuen Zielen wird sich der im Herbst 2018 neu berufene Beirat beschäftigen.
Somit kann heute auch kein nächster Sitzungstermin vereinbart werden.

Martina Dahms
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